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«Wir erwarten 100 teilnehmende Vereine
in Einsiedeln»
Das Schwyzer Kantonalturnfest ist der grösste Breitensportanlass des Kantons. 2024 ist der STVEinsiedeln zumviertenMalGastgeber.

Im Juni in drei Jahren also wird
dasKlosterdorfdankderAustra-
gung des kantonalen Turnfests
wieder einmal zur Turn-Hoch-
burgdesKantons. Für einen rei-
bungslosen Ablauf der beiden
Wettkampfwochenenden sor-
genfleissigeHelferdesDamen-,
Frauen-undMännerturnvereins
sowiederAktivsektionSTVEin-
siedeln.

Das geplante Programm
sieht wie folgt aus: Am ersten
Wochenende (15./16. Juni 2024)
finden im Klosterdorf die Ein-
zelwettkämpfe in Kunst- und
Geräteturnen, Leichtathletik
und Nationalturnen, Spieltur-
niere sowie der Vereinswett-
kampf Jugend statt.

Am zweiten Wochenende
vom22.und23. Juni folgendann
die Vereinswettkämpfe der Er-
wachsenen.UmsichdieDimen-
sionenbesser vorstellen zukön-
nen, nennt der Einsiedler OK-

Präsident Michi Iten Zahlen:
«Wir erwarten am ersten Wo-
chenende rund1000Einzeltur-
ner sowie 1000Jugendliche, am
zweiten dann um die 100 teil-
nehmendeVereine.»Daswürde
voraussichtlich total rund3000
Aktiven, Frauen, Männern und
Senioren entsprechen, die sich
in23verschiedenenDisziplinen
messen.

Die 100Vereinedes zweiten
Wochenendes stammen natür-
lich primär aus dem Kanton
Schwyz, aber auch aus den an-
grenzendenKantonensowieaus
der französisch, romanisch und
sogar italienisch sprechenden
Schweiz.

MotiviertesOK
undmotivierteHelfer
«DisziplinenwieGeräteturnen,
Gymnastik, Leichtathletik und
diverse Teamwettkämpfe sind
nichtnur fürdieTeilnehmenden

spannend, sondern auch für die
sportbegeisterten Festbesu-
cher», sagt Iten. Der OK-Präsi-
dentweiss,wovoner spricht.Be-
reits am Kantonalturnfest 2012
in Schwyz war er Gesamtwett-
kampfleiter, bevor er fürdenan-
stehenden Grossanlass in Ein-
siedelndasPräsidiumübernom-
men hat.

DasKern-OK fürsKTF2024
in Einsiedeln steht bereits seit
Juni 2018 fest. Jede und jeder
war bereits früher einmal Teil
eines erfolgreich von der Turn-
familie Einsiedeln durchge-
führten Anlasses. Im erweiter-
tenOK sind sogar rund 50wei-
tere Personen dabei. Vor und
während des Anlasses werden
rund400HelferinnenundHel-
fer unzählige freiwillige Stun-
den leisten.Mit der Sponsoren-
suche für denGrossanlasswird
in den nächsten Monaten be-
gonnen.

Mit der Organisation und
Durchführung des KTF 2024
wartet eine grosse Arbeit auf
die Turner: Bekanntlich ver-
fügt Einsiedeln weder über ein
Leichtathletik-Stadion noch
über eine Rundbahn. «Trotz-
dem können wir sämtliche
Wettkampfsparten bereitstel-
len, welche der KSTV imAnge-
bot hat», betont Michi Iten.
«Wir setzen alles daran, die
idealsten Bedingungen für
einen fairenWettkampf zu bie-
ten.» Das Fest wird zentral,
kompakt und direkt neben der
faszinierenden Klosterkulisse
durchgeführt. Das Festgelände
befindet sich zudem nur fünf
Minuten vom Bahnhof ent-
fernt. Einsiedeln und die Ein-
siedler können solcheGrossan-
lässe stemmen, wie beispiels-
weise bereits das erfolgreiche
Innerschweizer Schwing- und
Älplerfest 2016 mit über

12000 Besuchern zeigte. Da-
mals war der STV als Partner-
verein des Schwingklubs Ein-
siedeln für die Organisation
verantwortlich.

Jubiläums-und
Turnfestjahr
Gleichzeitigmit demKTF 2024
feiert der STV Einsiedeln in
drei Jahren auch sein 150-jäh-
riges Bestehen. Der Verein ist
einerseits bekannt für seine
turnerischen Fähigkeiten, an-
dererseits auch für die Durch-
führung undOrganisation ver-
schiedener Anlässe wie kanto-
nale Vereinsmeisterschaften,
kantonale Geräteturnwett-
kämpfe, Spielturniere oder Ju-
gendanlässe. Sogar schon seit
mehr als 100 Jahren führen die
Aktiven des STVEinsiedeln am
Fasnachtsdienstag den einzig-
artigenBrauch des Brotauswer-
fens durch. (pd)

Erinnerungen ans Kantonalturnfest 1999 in Einsiedeln: Fahnenübergabe auf der Brüelwiese. Schaukelring-Turnen im Freien am Turnfest in Einsiedeln 1999. Bilder: Archiv STV

«Wirkönnen
sämtliche
Wettkampf-
sparten
bereitstellen.»

Michi Iten
OKPKantonalturnfest
in Einsiedeln 2024

Das Rütlischiessen soll stattfinden
Kürzlich fand in Engelberg dieDelegiertenversammlung der Rütli-Stammsektionen statt.

Das Rütlischiessen gehört zu
den ältesten und bekanntesten
historischen Schiessen der
Schweiz. Seit über 150 Jahren
findet es auf dem Rütli statt,
demmythischenGründungsort
der Schweiz.

2020 hätte das 158. Rütli-
schiessen stattfindensollen.Die
Massnahmen aufgrund der Co-
vid-19-Pandemie liessen aber
dem Vorort Engelberg/Ander-
halden keine andere Wahl, als
den traditionsreichenAnlass auf
unbestimmte Zeit zu verschie-
ben. Denn die regelmässig än-
dernden Massnahmen hätten
keine Planungssicherheit gege-
ben. Immerhin musste das
Rütlischiessen bereits in der
Vergangenheit aufgrund von
Seuchen, Föhn,Nebel oderMu-
nitionsknappheit (während des
Krieges) verschobenwerden. So

wurde für 2020 nur ein kleiner
Gedenkanlass fürdie verstorbe-
nen Rütlischützen und die Stif-
ter des eidgenössischenBundes
organisiert. Für 2021 sollte En-
gelberg/Anderhalden im Amt
bleiben.

Obwalden besitzt innerhalb
der Stammsektionen eine
eigentliche Besonderheit: Es

existieren nämlich die Rütli-
Sektionen Luzern (Stadtschüt-
zen), Uri, Schwyz,Nidwalden –
aber keine Sektion Obwalden
im eigentlichen Sinn. Hier be-
stehen zwei eigenständige Sek-
tionen, die gemeinsam die
«Rütli-SektionObwalden» bil-
den: Auf der einen Seite die
Sektion Engelberg, deren An-

gehörige erstmals 1863/64
unter der Leitung von Eduard
Cattani amRütlischiessen teil-
nahmen, auf der anderen Seite
die 1885 gegründete Sektion
Anderhalden,welche dieAnge-
hörigen aus den Gemeinden
des Sarneraatals umfasst. Vor-
ort innerhalb der Obwaldner
bilden die Engelberger, wes-

halb sie jeweils die Organisa-
tion des Rütlischiessens über-
nehmen.

DasRütlischiessen
findet statt
So ludendieEngelberger, unter-
stützt von den Anderhaldnern,
kürzlichnachEngelberg zurDe-
legiertenversammlungderRüt-
li-Stammsektionenein, umüber
die Durchführung zu befinden.
Nach eingehender Diskussion
und Erwägung der Situation
wurdeeinstimmigderBeschluss
gefasst: Das diesjährige Rütli-
schiessen soll stattfinden. Für
Wendel Odermatt, Präsident
der Rütli-Schützengesellschaft
Engelberg, ist damit einegrosse
Freude, aber auch Verantwor-
tung verbunden: «Es tut gut,
dass wir wieder mit einem ge-
wissen Optimismus in die Zu-

kunft blicken dürfen. Ich freue
mich auf ein Wiedersehen mit
denbefreundeten Schützen aus
der ganzen Schweiz und hoffe,
dass die weitere Entwicklung
uns keinen Streich spielt. Kurz
gesagt,wenndasRütlischiessen
ohne grosse Einschränkungen
stattfinden kann, dann sind die
Aussichten für den Winter gut,
und wir können davon ausge-
hen, dassdiePandemiewohl zu
Ende geht. Selbstverständlich
wird ein umfassendes Sicher-
heitskonzept erarbeitet, undall-
fälligeAuflagendesKantonsUri
werden darin umgesetzt.» So
dürfte der legendäre «Rütli-
Geist» trotz veränderter Um-
stände auch in diesem Jahr prä-
sent sein.Mit diesemBeschluss
zeigendieDelegierten zugleich:
DasRütlischiessen lebt, gedeiht
und blüht weiterhin. (pd)Die Delegierten an der DV der Rütli-Stammsektionen. Bild: PD


